
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen südöstlich Grauemhagen

Moränenflanke

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Woldegk, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BT H

08

DT H

01

MB L

5

FG M

5

Vegetationseinheiten
Schafschwingel- Glatthafer-Magerrasen, Schlehen-Weißdorn-Gebüsch, Glatthaferwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15931

Basiphiler Halbtrockenrasen auf einer steil nach Osten zum Großen See bei Fürstenwerder abfallenden Moränenflanke.Teile der ehemals 
größeren Biotopfläche sind heute von Schlehen-Weißdorn-Gebüschen eingenommen und begrenzen die Biotopfläche heute teilweise nach 
Süden. Der flachere Oberhang ist teilweise stark vergrast. Der Glatthafer dominiert. Diese Flächen wurden nicht in den Biotop einbezogen. 
Es erfolgt derzeit keine Weidenutzung auf der Biotopfläche, so daß damit zu rechnen ist, daß sich der Prozess der Vergrasung und 
Verbuschung fortsetzen wird. Es sollte versucht werden, die Fläche gemeinsam mit den angrenzenden Biotopen 4021 und 4022 sowie dem 
in räumlicher Nähe liegenden Biotop 4019 mit Schafen zu beweiden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius

Achillea millefolium Agrostis capillaris Carex hirta Centaurea jacea
Festuca ovina agg. Luzula campestris Plantago lanceolata Rumex acetosa

Ajuga genevensis Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Artemisia absinthium
Artemisia campestris Carex caryophyllea Centaurea scabiosa Cynoglossum officinale
Geranium pusillum Hieracium pilosella Hypericum perforatum Potentilla argentea
Primula veris veris Ranunculus bulbosus Rosa canina Saxifraga granulata
Thymus pulegioides Tragopogon pratensis


